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Wirte-Verein Melsungen und Umgegend e.V.

Satzung beschlossen in der öffentlichen Gründungsversammlung am 01. und 02. Mai 1902 im Saale
des Kollegen Renter (ab 1906"Hessischer Hof', KoLJean Markolf).

Ehrengäste der Versammlung:
Landrat v. Asch off, Melsungen
Landtagsabgeordneter und Vizebürgermeister Franz Gleim, Melsungen
Vorsitzender des Mitteldeutschen Gastwirteverbandes, Herr Kollege Kröger aus Cassel, als
Referent

Ergebnis der ersten Vorstandswahl:

1.Vorsitzender
2.Vorsitzender
1. Schriftführer
2. Schriftführer
1.Rechner
2. Rechner
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer

Karl Walther
Otto Esseger
Konrad Jäger
Otto Renter
Franz Holzhauer
Justus scheffer
Kamm - Gensungen
Horn - Neumorschen
Siebett - Spangen berg

Amtliche Genehmigung der Satzung am 03.Juli 1902 durch Bürgermeister Karthaus von
Melsungen.

Einstimmiger Beschluss in der Monatsversammlung bei Collegen Ludwig in Adelshausen vom
19.04.1913 über die Eintragung in das Vereinsregister.
Für den Vorstand zeichnen am selbigen Tage:

Konrad Weltner
Georg Ehle
Jean Markolf
Valentin Sippel
Wilhelm Höch
Heinrich Reiße
Carl Bertram, Spbg.
Valentin Siebert, Spbg.
Heinrich Heinz, Spbg.
Wilh. Weinreich, Guxh.

1.Vorsitzender
2.Vorsitzender
1. Schriftführer
2. Schriftführer
1.Kassierer
2. Kassierer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer
Beisitzer

("Zum Goldenen Löwen)
("Zum Grünen Baum")
("Hotel Heinz")

Eintragung des Vereins in das Vereinsregister des Königlich-Preussischen Amtsgerichts zu
Melsungen am

mit dem Namen
07. Oktober 1913 unter der Nr. 2
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Satzungsänderungen

Blatt Nr. 5 der Registerakten:
Durch Beschluss der Generalversammlung vom 28. Oktober 1913 hat der § 3 der Statuten einen
Zusatz erhalten, betreff die An- und Abmeldungen

Eintragung im Protokollbuch des Vereins vom 30. Mai 1914
In das Vereinregister ist bei den Vereinen:

Wirteverein Melsungen und Umgegegend in Melsungen (Nr.2 des Registers)
vom 27.Mai 1914 ist folgendes eingetragen worden:

Durch Beschluss der Generalversammlung vom 28. Oktober 1913 hat der §3 der
Statuten einen Zusatz erhalten betreff die Zu- und Abmeldung.

Böhm, Amtsgerichtssekretär
Gerichtsschreiber des Königlich-Preussischen Amtsgerichts Melsungen

Blatt Nr. 30 der Registerakten:
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 13. Februar 1923 ist der § 5 der Satzungen dahin
geändert worden, dass neu 2 Beisitzer zum Vorstand gehören.

Blatt Nr. 41 der Registerakten:
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 13. Oktober 1931 ist der § 5 der Satzungen
geändert.

Blatt Nr. 44 der Registerakten:
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 15. Dezember 1931 ist der § 5 der Satzungen
geändert, betreffVorstandswahl.

Eintragung im Protokollbuch des Vereins vom 17.Mai 1933
In das Vereinregister ist bei den Vereinen:

Wirteverein Melsungen und Umgegegend in Melsungen (Nr.2 des Registers)
am 12.Mai 1933 ist folgendes eingetragen worden:

Durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 15.Dezember 1931 ist der §5 der Satzung geändert.
Melsungen, den 17.Mai 1933

Krug, Justizsekre tär
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle des Preussischen Amtsgerichts Melsungen

Blatt Nr. 59 der Registerakten:
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 18.Januar 1936 ist der Verein aus dem Register
zu löschen.

Eintragung im Protokollbuch des Vereins vom 12.Februar 1936
Generalversammlung bei Collegen Markolf, Hessischer Hof, Melsungen

Tagesordnung:
Abmeldung des Vereins als eingetragener Verein.

Eswurde der Antrag gestellt den Wirte-Verein als eingetragener Verein auf dem Amtsgericht Melsungen
abzumelden. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. Gleicherzeit steifte der Vorsitzende Markolf

den Antrag, dass die Anteifsscheine Selterssprudel Werk Löhnberg noch mit 600 RM. vorhanden sind und
dass diese Anteifsscheine den Colfegen gehören, welche die Beiträge bis zum 01. Januar 1932 bezahlt
hätten. Auch dieser Antrag wird angenommen. Dann wurde der Vorsitzende Markolf, sowie College

Hartmann, Albshausen als Verwalter dieser Gelder für diese Coffegen bestimmt.
Der Vorstand

gez. Jean Markolf
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Erläuterung des Verfassers zu den Aufzeichnungen:

Im Zuge der Gleichschaltung von halbstaatlichen Einrichtungen, wie Vereinigungen und Vereinen
im Dritten Reich, erfolgte eine Umbesetzung vieler Vorstände, sowie teilweise auch eine
Selbstauflösung oder Überführung von Vereinen in NS-Institutionen. Grundlage war das vom
Reichstag beschlossene Gleichschaltungsgesetz von 1933. Für den Wirte-Verein Melsungen und
Umgegend bedeutete dies, Beendigung der Eigenständigkeit als eingetragener Verein, aber keine
Vereinsauflösung. Warum der Verein die Löschung der Eintragung erst 1936 beschloss und nicht
wie die meisten Vereine schon 1933/34, kann nicht nachvollzogen werden.

Waren nordhessische Kreisvereinigungen bisher dem Mitteldeutschen Gastwirteverband
untergliedert, so wurde das deutsche Hotel- und Gaststättengewerbe zukünftig in "Reichs-" bzw.
"Wirtschaftsgruppen" reorganisiert und formal dem Reichswirtschaftsministerium unterstellt. Die
NS-Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Beherbergungsgewebe, Kammerbezirk Hessen, wurde
neue Dachorganisation des Wirte-Vereins Melsungen und Umgegend. Damit wurden folgende
neue Vereinsrichtlinien bindend: 1. Angehörige der jüdischen Rasse und Personen, die in
marxistischen Bewegungen aktiv sind, dürfen keine Vorstandsämter begleiten. 2. Der neue
Vorstand muss mindestens zu 51 Prozent aus nationalsozialistischen Parteiangehörigen
zusammengesetzt sein und ist im Einvernehmen mit dem Ortsgruppenleiter der NSDAP, Herrn Dr.
Heinrich Reinhardt, als OrtsteIlenverwalter zu bilden.

Mit der Niederschrift über die Versammlung vom 26.07.1933 bei Kollege Markolf enden die
Eintragungen im Protokollbuch. Esexistiert dann noch eine Eintragung vom 12.02.1936, in der die
Abmeldung als e.V. beim Amtsgericht beschlossen wird. Schon in einer Versammlung am
08.06.1933 bei Kollege Müllermeister kommt es zu Misstrauensbekundungen von verschiedenen
Mitgliedern gegen den Vorsitzenden Jean Markolf, da dieser nicht der Nationalsozialisten Partei
Deutschlands angehört, sondern Mitglied der Melsunger Wirtschaftspartei ist. Während der Zeit
des Dritten Reiches sind offenbar keine Protokolle verfasst worden. Das erste Protokoll erscheint
erst wieder anlässlich einer Versammlung am 07.04.1949 im Hotel Hessischer Hof, Melsungen.ln
dieser Versammlung gibt der Vorsitzende Jean Markolf sein Amt nach 43 jähriger Verbandsarbeit,
davon 26 Jahre als Vorsitzender, ab. Die dadurch erforderlichen ersten Wahlen nach dem Krieg
ergeben folgende Zusammensetzung des Vorstands:

Hans Markolf
Georg Kilian
Ludwig Siebert
Fritz Kohl
Wilhelm Schad
Friedel Höch

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
1. Schriftführer
2. Schriftführer
1. Kassierer
2. Kassierer

Auf Vorschlag des Kollegen Kellner aus Beiseförth wird Jean Markolf einstimmig zum
Ehrenvorsitzenden ernannt.

Da der Verein kontinuierlich seit dem Jahr 1902 besteht und nach seinen Satzungen geführt wurde,
besteht an der Verbindlichkeit der Satzung kein Zweifel, auch wenn einzelne Statuten heutigem
Recht widersprechen und daher keine Anwendung mehr finden dürfen. Die ganze oder teilweise
Unwirksamkeit einzelner Statuten tangiert aber nicht die verbleibenden Regelungen der Satzung.
Anstelle der unwirksamen Statuten treten die aktuellen gesetzlichen Vorschriften des BGB.

Herbert Markolf
Melsungen, den 09. März 2007
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en~un.gtlt bt~ !Sit"tt::~t~ri1tj roldftutgttt unb UUtgtgttWtJS.
in b~ iJaffung non 1931

~rucf non gJud)btucferei @utenberg, IDlelfungen

®it unb 2tuecf be~ ~erein~
§ 1

~m 01. IDlai 1902 ijaben bie Unteraeid)neten einen ~erein gegrünbet, meldier ben
Wamen u~irteberein IDleIfungen unb Umgegenb" füijrt, in IDleIfungen feinen
®it ijat unb bie ~ertretung unb ~örberung ber gemeinfamen qenierblidien unb
gefellfd)aftIicf)en ~ntereffen feiner IDlitgIieber beatuecft.

gJeitritt unb 2ugeijörigfeit
§2

~em ~erein fann nur beitreten, mer in IDlelfungen unb Umgegenb unb in
bieiem gJeaitfe be~ uIDlittelbeutfcf)en@afttuitte~~erbanbe~" @aft~ ober
®d)anftuirtfd)aft feIbftänbig betreibt, im gJefite ber ijierau nötigen ~onceffion
unb ber bürqerlidien @ijrenred)te ift. ~er beiautreten tuünfd)t, ijat fid) burd) ein
IDlitgIieb borfd)lagen au laffen, tueld)e~ bcmit bie ~eranttuortung übernimmt,
baf~ bie norftehenben ~orau~fetungen norhcnben jinb. ~ittuen neritorbener
~ollegen fönnen al~ IDlitgIieber be~ ~erein~ aufgenommen merben. ~ie
~ufnaijme erfolgt burd) ~bftimmung ber IDlitgIieber in ben
@eneralberfammlungen.

2ur ~ufnaijme aI~ IDlitgIieb ift eine IDleijrijeit non 2/3 (2tuei~~ritteI) ber
cnmelenben ~erein~mitgIieber erforberIid). @rreid)t bie IDleijrijeit bei ber
~bftimmung 2/3 für unb 1/3 gegen, [o Ht ber ~ngemelbete aum IDlitgIieb
aufgenommen.

über bie ~ufnaijme eines aur IDlitgIiebfd)aft ~ngemeIbeten entfd)eibet erft bie
nad)foIgenbe ~erfammlung, nudibem berjelbe ber ~erfammlung befunnt gegeben
unb breimal aI~ angemeIbet im ~erein~organ beröffentIid)t ift. ~er ~orftanb ift
ermäd)tigt, bei ~ufnaijmefud)enben au entfd)eiben, ob biejelben aum ~orfd)Iag
geeignet [inb.

~irte, tueId)e tueibIid)e gJebienung füijren, finb nid)t aufnaijmefäijig. W~
~irtfd)aften mit tueibIicf)er gJebienung finb alle fold)e anaufeijen, in meldien aI~
erite gJebienung tueibIid)e~, ber ~amiIie nid)t angeijörenbe~ ~erfonal nermenbet
mirb: aud) bann, menn männIicf)e~ ~erfonal nid)t ftänbig, [onbem nur
au~ijiIf~tueife befd)äftigt mürbe. -

~agegen follen gJetriebe, in benen man al~ erfte gJebienung männIid)e~
~ellner!JerfonaI befd)äftigt unb in benen man etmo bei grÖBerem @efd)äft bte in
bemielben nod) cnbermeutq befcf)äftigen, nid)t aber für gJebienung engagierten
meiblidien ~erfonen aur gJebienung ber @äfte nodi mit ijeranaieijt, nicf)t aI~
gJetrieb mit tueibIid)er gJebienung betrad)tet merben.

1



~aijre mit einer bic i)älfte ber erfcf)ienenen mitgIieber überfteigenben meijrijeit
getuäijIt mirb.

~ie ijierüber aufgenommene ~erijanbIung rnirb ber ~oIiaei,,~ertuaItung
baijiernacf)ricf)tIicf)mitgeteilt.

~ine ~efcf)einigung berjelben über bie ~erfon ber @etuäijIten bient aum
9Cacf)tueifeber ~erecf)tigung ber ~orftanb~mitgIiebet.

®inb mebr aI~ atuei ~orftanb~mitgIieber befteIlt, fo finb atuei berjelben befugt,
burdi ~eifügung ber 9Camen~unterfcf)rift au ber 3'itma be~ ~erein~ mit
recf)tIicf)er~idung für Iesteren au aeicf)nen.

,Bur ~ettretung be~ ~erein~ not @erid)t ift ber 1. ~orfitenbe batu. beffen
~ertreter allein befugt.

~er ~orftanb befteijt au~ einem eriten unb atueiten ~orfitenben, einem erften
unb atueiten ffi:ecf)ner,einem erjten unb atueiten ®cf)riftfüijrer.

®cf)eibet ein ~orftanb~mitgIieb cus, fo fann bie mitgIieber"~erfammlung eine
~rfattuaijI nornehmen.

~ei ber norgunebmenben 9CeutuaijI ift ~iebertuaijI auläffig.

~ie ~aijlen gefcf)eijenbunf ®timmaetteI, fall~ nicf)t ~aijI burcf) ,Buruf ober auf
cnbere ~rt befcf)Ioffenmirb.

~erfammlungen
§6

~n ber erften @eneraltJerfammlung be~ ~aijre~, tueIcf)ef1Jäteften~ ~nfang
3'ebruar ftattfinben muf~, jinbet bie ~orftanb~tuaijI [tntt. ~uf3erbem [oll in ber
ffi:egeIalle 3 monate eine orbentlidie ~erfammlung abgeijaIten merben.

~enn nicf)t ,Beit unb Drt berjelben ein unb alle mal befcf)IoffenIinb, ijat ber
~orftanb bieiclbe au beftimmen.

über bie ~efcf)Iüffe unb ~aijlen ber ~erfammlung ijat ber ®cf)riftfüijrer eine
~ufaeicf)nung au mcdien, tuelcf)enon iijm unb bem ~orfitenben au unterjfrreiüen
ift.

~ermögen~tJertuaItung
§7

über bie ~ertuenbung berienlqen ~eiträge, tuelcf)enon ben ~innaijmen be~
~erein~ nacf) ~baug ber Icujenben ~ertuaItung~unfoften übrig bleiben unb über
bie ~ertuenbung be~ fonftigen ~erein~tJermögen~ befcf)Iief3tbie ~erfammlung.
~ine ~ertuenbung au ~ergnügung~atueden foll atuar nicf)t au~gefcf)Ioffenfein,
aber nur au~naijm~tueife in gana bejonheren 3'ällen ftattfinben. ~n ber ffi:egeI
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m~f~iif.t~~()~bmtng
fii~ ben ~i~te=,,~e~eht ~elfungen ltnb UUlgegenb

h! bei· ijaffung tsou I9~lI

§ 1

~ie ~eijanbIung in ben ~erein~lJerfammlungen beginnen, wenn ber ~orfitenbe
ober beffen ®teIIlJertreter biejelben für eröffnet erfIärt. ~ie ~röffnung muf~
f~äteften~ eine ijaIf>e®tunbe nacij bem ~inberufung~"2eit~unft ftattfinben. ~ft
ber ~orfitenbe ober befren ®teIIlJertreter ubmenlenb, [o übernimmt ber
®cijriftfüijrer ober Sfaffierer ben ~orfit.

~ie ~rlebigung ber @efcijäfte gefcijieijtnacij einer nother nom ~orftanbe
aufgefteIIten :itage~orbnung, welcijemit ber ~erlefung be~ ~erid)t~ ber letten
~erfammlung beginnt. 2ufammenfaffung unb ~erfcijmeI3ung mehrerer
nermcnbrer ~unfte, [omie bie ~eränberung ber ffleiijenfolge fann bie
~erfammlung befcijIießen.

~ringenbe ~nträge fönneu aucij aUßerijalb ber :itage~,,()rbnung eingebracijt
werben, wenn bie ~erfammlung ficij burd) ~bftimmung für bie ~ringIicijfeit
erfIärt.

§3

~eber fflebner ergreift erft ba~ ~ort, wenn er nom ~orfitenben ba3u
aufgeforbert wirb, unb ijat ficijruijig unb fad)Iid) 3U äUßern unb leben
orbmmgämfbrigen ~u~brud ober gar ~erfönIicije ~eIeibigung 3U nermeiben.

§4

®törenbe 2wifcijenrufe, un~affenbe ~emerfungen, lauter Eärm, wie überijau~t
ungebüijrIicije~ ~etragen in ben ~erfammlungen unb beionbers wäijrenb ein
fflebner f~ricijt, finb unftattijaft unb fofort nom ~orfitenben 3U rügen.

§5

~erfönIicije ~emerfungen Iinb nur nad) ®d)luf~ ber ~erijanbIung 3uläffig; 3ur
@efcijäft~,,()rbnung fann jeber3eit ba~ ~ort erbeten unb erteilt werben.
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Vorsitzende des Wirte-Vereins Melsungen und Umgegend

rJ~h;- Name Betrieb - Gaststätte - Hotel I
1902-1905 Karl Walther Krone (ab 1906 Wilh, Heerdt)
1905 - 1910 otto Esseger Zum Prinzen
1910 - 1921 Konrad Weltner Zur Post
1921 - 1923 Wilhelm Esseger Zum Prinzen
1923 - 1949 Jean Markolf Hessischer Hof
1949-1965 Hans Markolf Hessischer Hof
1965 - 1968 Walter Hemmann Ratskeller
1968 - 1974 Peter Schicker Sonnenhof
1974 - 1982 otto Buchmann Casino - Hubertusklause
1982 - 1992 Wolfgang Tummescheidt Lindenlust
1992 - 2005 Rudolf Kohl Zur Post
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